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Einstiegsmaske 

Auswertungen: Seite 3			  Zahlungsverkehr: Seiten 4 - 14

Kontoauszüge	 	 	 	 	 Deutscher In- und Auslandszahlungsverkehr

      Umsätze	 	 	 	 	 	 Österreichischer In- und Auslandszahlungsverkehr

          Valutasalden

    	 	

Was Sie alles mit MultiCash machen können:

Willkommen bei der MultiCash Version 3,20!

Vielen Dank, dass Sie sich für das MultiCash - Programm entschieden haben.

Auf den nächsten Seiten möchten wir Ihnen einige Tipps und Informationen geben, wie Sie 
mit dem MultiCash schnell, sicher und bequem Ihre Banktransaktionen durchführen können.

Fragen – Probleme – Anregungen:

Kunden-Hotline – OMIKRON Ungarn	 + 36 1 2373040 (in ungarischer und englischer Sprache)
	 Montag bis Freitag, 9:00 bis 17:00 Uhr

Oberbank Electronic Banking Hotline 	 + 43 (0) 732 / 7802-2128 (in deutscher und englischer Sprache)
	 Montag bis Freitag, 8:00 bis 17:00 Uhr 
	 Mail: elba@oberbank.at

www.oberbank.at
elba@oberbank.at

Kommunikation: Seiten 15-16

Informationen von Banken 
abholen (Kontoauszüge)

DFÜ-Favorit
Übernahme von genormten
Zahlungsverkehrsdateien

Dateimanager
(Unterschrift und Versand)
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Tschechischer In- und 
Auslandszahlungsverkehr

Ungarischer In- und
Auslandszahlungsverkehr



 Auszüge – Umsätze – Valutasalden anzeigen

Auszugsdatum wählen

Konto wählen

Auszug drucken

Konto wählen

Zugehörigen Auszug drucken

Verschiedene valutarische
Auswertungen
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 In- und Auslandszahlungsverkehr (DE und AT)

Analog zum angeführten Beispiel - 
deutscher Inlandszahlungsverkehr
werden auch die Aufträge für den 
deutschen Auslandszahlungsverkehr 
und den österreichischen  In- und 
Auslandszahlungsverkehr erstellt . 

Folgende drei Schritte sind  
erforderlich:

1. Zahlungseingabe

2. Kontenweise Freigabe

3. Zahlungsauftragsdatei(en)                    
    erstellen

1. Zahlungseingabe

Auswahl der
Auftragsform:

Einzelaufträge
Daueraufträge
Terminaufträge
Standardaufträge

Neuer Auftrag anklicken

Auftragsarten:

Überweisung
Lastschrift (nur 
Inlandszahlungsverkehr)
Eilüberweisung

Anlage Begünstigtendaten
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 In- und Auslandszahlungsverkehr (DE und AT)

Begünstigtencode vergeben und 
Kundendaten erfassen.

Daten speichern unter
Übernahme in Hilfsdatenbank.

Auftraggeber- und Kontencode 
müssen vor Erstellung des ersten 
Auftrages unter Hilfsdatenbanken 
(Auftraggeber und Konten) angelegt 
werden.

Auftrag speichern

2. Kontenweise Freigabe

Nur Aufträge mit Markierung (✓)
werden freigegeben. 
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 In- und Auslandszahlungsverkehr (CZ)

Analog zum angeführten Beispiel - 
tschechischer 
Inlandszahlungsverkehr
werden auch die Aufträge für den 
tschechischen 
Auslandszahlungsverkehr erstellt . 

Folgende drei Schritte sind  
erforderlich:

1. Zahlungseingabe

2. Kontenweise Freigabe

3. Zahlungsauftragsdatei(en)                    
    erstellen

1. Zahlungseingabe

Auswahl der
Auftragsform:

Einzelaufträge
Daueraufträge
Terminaufträge
Standardaufträge

Neuer Auftrag anklicken

Auftragsarten:

Überweisung
Lastschrift (nur 
Inlandszahlungsverkehr)
Eilüberweisung

Anlage Begünstigtendaten
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 In- und Auslandszahlungsverkehr (CZ)

Begünstigtencode vergeben und 
Kundendaten erfassen.

Daten speichern unter
Übernahme in Hilfsdatenbank.

Auftraggeber- und Kontencode 
müssen vor Erstellung des ersten 
Auftrages unter Hilfsdatenbanken 
(Auftraggeber und Konten) angelegt 
werden.

Auftrag speichern

2. Kontenweise Freigabe

Nur Aufträge mit Markierung (✓)
werden freigegeben. 



 In- und Auslandszahlungsverkehr (HU)

Analog zum angeführten Beispiel - 
ungarischer
Inlandszahlungsverkehr
werden auch die Aufträge für den 
ungarischen
Auslandszahlungsverkehr erstellt . 

Folgende drei Schritte sind  
erforderlich:

1. Zahlungseingabe

2. Kontenweise Freigabe

3. Zahlungsauftragsdatei(en)                    
    erstellen

1. Zahlungseingabe

Auswahl der
Auftragsform:

Einzelaufträge
Daueraufträge
Terminaufträge
Standardaufträge

Neuer Auftrag anklicken

Auftragsarten:

Überweisung
Inkasso/Lastschrift 
(nur Inlandszahlungsverkehr)
Eilüberweisung

Anlage Begünstigtendaten
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 In- und Auslandszahlungsverkehr (HU)

Begünstigtencode vergeben und 
Kundendaten erfassen.

Daten speichern unter
Übernahme in Hilfsdatenbank.

Auftraggeber- und Kontencode 
müssen vor Erstellung des ersten 
Auftrages unter Hilfsdatenbanken 
(Auftraggeber und Konten) angelegt 
werden.

Auftrag speichern

2. Kontenweise Freigabe

Nur Aufträge mit Markierung (✓)
werden freigegeben. 
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 Inländischer Gruppenzahlungsverkehr (HU)

Analog zum angeführten Beispiel
werden Aufträge für Überweisungen 
und Inkasso/Lastschrift-
Gruppenzahlungen erstellt .

Folgende drei Schritte sind erforderlich

1.	 Zahlungseingabe

2.	 Einzelfreigabe

3.	 Zahlungsauftragsdatei(en)
 	 erstellen

1. Zahlungseingabe

Auswahl der Auftragsform:

normale Gruppenzahlung
normale Gruppeninkasso/Lastschrift
Standardaufträge

Neuer Auftrag anklicken

Auftraggeber- und Kontencode
müssen vor Erstellung des ersten 
Auftrages der Gruppenzahlung
unter Hilfsdatenbanken
(Auftraggeber, Konten, Zahlungscode)
angelegt werden.

Auftrag speichern
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 Inländischer Gruppenzahlungsverkehr (HU)

Zur in der Liste ausgewählten
Gruppenzahlung 	 	 	 	
Einzahltransaktionen anklicken.

Neue Einzeltransaktionen 
anlegen.

Anlage der Begünstigtendaten
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 Inländischer Gruppenzahlungsverkehr (HU)

Ansicht der einzelnen
Zahlungen

2. Freigabe wählen

Einzelne Freigabe der
Gruppen-Überweisung 
oder Inkasso/Lastschrift

Zeile mit rechter Maustaste
markieren und Freigabe 
auswählen



 In- und Auslandszahlungsverkehr (AT/DE/CZ/HU)

3. 	Zahlungsauftrags-
	 datei(en) erstellen

Auftragsart "Alle" wählen.

Für alle angezeigten Aufträge 
wird eine Datei erstellt .

Dateien versenden
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 In- und Auslandszahlungsverkehr (AT/DE/CZ/HU)

DFÜ-Passwort des angemeldeten 
Benutzers

Datei ist für elektronische 
Unterschrift vorgesehen.

Datei(en) direkt unterschreiben 
nur durch einen Benutzer mit 
Berechtigungstyp E, A und B.

DFÜ sofort ausführen nur dann 
anklicken, wenn die elektronische 
Unterschrift sofort geleistet wird.

Falls die Datei nicht direkt unter-
schrieben wird, muß die Unterschrift 
im Dateimanager erfolgen (Seite 8).

Falls im Datei(en)-Fenster 
versenden EU-Benutzer und 
EU-Passwort eingetragen wurden, 
erscheint das Fenster: Datei 
unterschreiben.

Mit OK bestätigen

Nach der ersten Unterschrift 
werden Sie gefragt, ob noch 
eine weitere Unterschrift ein-
getragen werden soll:

NEIN drücken, wenn erster 
Benutzer Berechtigungstyp
„E“ hat.

JA drücken, wenn erster 
Benutzer Berechtigungstyp
„A oder B“ hat.
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Dateimanager (Unterschrift und Versand)

Durch Markieren werden nur 
die mit einer EU zu versehenen 
Dateien angezeigt.

Eine bereits erteilte EU wieder 
zurücknehmen.

Eine Datei unterschreiben

Auftragsarten die von der Oberbank derzeit unterstützt werden:

ATF	 Österreichischer Auslandszahlungsverkehr – Format Edifact/V3
ATQ	 Österreichischer Auslandszahlungsverkehr eilig – Format Edifact/V3
ATU	 Österreichischer Inlandszahlungsverkehr eilig – Format Edifact/V3
ATZ	 Österreichischer Inlandszahlungsverkehr – Format Edifact/V3
ATL	 Österreichischer Lastschriften – Format Edifact/V3
ATP	 Österreicher Einzugsermächtigung – Format Edifact/V3

ATB	 Österreichischer Retourdatenträger – Format V3 
ATR	 Österreichischer Retourdatenträger – Format V2 
FTB	 Beliebige Datei senden/abholen
FTD	 Freie Textdatei 7Bit Code senden/abholen

AZV	 Deutscher Auslandszahlungsverkehr – Format DTAZV
DTE	 Deutscher Inlandszahlungsverkehr eilig – Format DTAUS
IZG	 Deutscher Inlandszahlungsverkehr Gutschrift – Format DTAUS
IZL	 Deutscher Inlandszahlungsverkehr Lastchrift – Format DTAUS

CFD	 Tschechischer Inlandszahlungsverkehr – Format CERTIS
CFA	 Tschechischer Auslandszahlungsverkehr – Format CERTIS
CFU	 Tschechischer Inlandszahlungsverkehr eilig – Format CERTIS

UNG	 Ungarischer Inlandszahlungsverkehr	
HUA	 Ungarischer Auslandszahlungsverkehr
CSA 	 Gruppenzahlung Gutschriften
CSB	 Gruppenzahlung Inkasso (Lastschriften)
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Im Anzeigebereich werden geleistete 
Unterschriften mit Datum und Uhrzeit 
angezeigt.

Durch Markieren werden erfolgreich 
übertragene Dateien von der Anzeige 
ausgeschlossen.

In der Datensatzliste sind die einzelnen Einträge 
mit Auftragstyp und Auftragsnummer aufgelistet. 
Zusätzlich wird der Status (z.B. Wartet auf DFÜ 
(EU), OK, fehlerhaft, abgelehnt, gelöscht, EU-
Prüfung OK, EU fehlerhaft angezeigt.

Den Versand aller DFÜ-
Auftragsdateien starten.

Anzeigen des vollständigen 
Dateiinhaltes



 DFÜ-Favorit (Übernahme von genormten ZV-Dateien)

Analog zum angeführten Beispiel - 
deutscher Inlandszahlungsverkehr
werden auch die ZV-Dateien für den 
deutschen Auslandszahlungsver-
kehr und den österreichischen sowie 
tschechischen bzw. ungarischen 
In- und Auslandszahlungsverkehr 
übernommen. 

Bei der Übernahme einer Zahlungs-
verkehrsdatei kann der angemelde-
te Benutzer (mit Berechtigung E) zur 
Legitimation sofort sein DFÜ- und 
EU-Passwort eingeben und auf 
Sofort ausführen klicken.

Wird  die Datei später unterschrieben, 
klicken Sie auf
Speichern zu späteren Ausführung 
des DFÜ-Auftrages.

Bank wählen

Laufwerk und ZV-Datei auswählen
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